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5.Jh. DerTitel ,,protector" desVerstorbenen hate zu
dieser Zeit offensichtlich eine andere Bedeutung als

im 3.Jh., wie die Inschrift Nr.283 nahelegt, die den

,,protector domini nostri" Superinus Romanus nennt.
Der Außteller trägt den Titel ,,vicarius", der sowohl
den tatsâchlichen Stellvertreter eines Kommandeurs
bezeichnen kann, aber auch als eigenstândiges, zu-
meist militärisches Amt belegt ist. Möglich ist sicher-
lich, daß im vorliegenden Fall der Befehlshaber des

Deutzer Kastells imVerlauf der Kämpfe, dieViatorinus
das Leben kosteten, ebenfalls gefallen ist. Wichtige
Amtsgeschäfte, zu denen ein Militärbegräbnis sicher

gehörte, wurden vorübergehend von einem Stellver_
treter wahrgenoûìÍnen.

Dat.: Ende 4.-Anfang 5.Jh.

Literatur: CIL XIII 827 4 = ILS 2784; Klinkenberg 1902,

143 N¡. 119; Klinkenberg 1906,282;J. Carcopino, Nores
d'épigraphie latine, in: Mémorial d'un voyage ... en

Rhénanie 1951 (Paris 1953),1,83-196: AE 1953,273;

Fren'rersdorf, lJrkunden2, 43 und Tâf. 28; Hoffìlann,
B ewegungsheer, 1 7 8 u. Anm. 492; S chmitz 1 99 5, 687 _.69 

O

(ausfü hrlicher Kommentar);Verstegen 269 Nr. 5.

Die städtische Verwaltung

Nr.285 | Bauinschrift
Datenbank ID:110
Inv.-Nr.: 74,3260

Galsterer 1975 Nr. 184

AO: RGM Köln

FO: Köln; Nordtor der römischen Stadtmauer (,,Pfaffen-

pforte"); Unter Fettenhennen (Dùntzer 1.869a, 1,03

Nr.261). Nach 1825 stand derTorbogen zunächst in den

Gartenanlagen des 
-W'allraÊRichartz Museums und wurde

um 1880 (?) an der Südseite des Schulhauses neben

dem Chor der Kirche Maria ìm Capitol eingemauert

(l{anp).

Maße: 5,6 cr-r-r (Mitteltor)

nung hatte Köln der Gattin des Claudìus, Agrippina,

zu verdânken. Die Kaiserin war âls Tochter des Ger-

manicus 15 n. Chr. im ,,oppidum lJbiorum" geboren

worden. Die Bewohner nannten sich seit der Kolonie-
gründun g Agrippinenses.

AufAugustus geht die Gründung der ,,ara (Ubiorunr)"

zurück (Täc. ann. 1.,39,1),die das Kultzentrum einer ge-

planten Provinz Germania werden sollte. Der Stadt ver-

liehen Mitte des 3.Jhs. die KaiserValerian und Gallienus

die Ehrennar¡en Valeriana Lrnd Gallieriâna, wohl als sie

nâch dem ersten großen Frankeneinfall 256 gemeinsam

nach Köln kamen. Diese Ehrennamen, die man in die

Faszien eingesetzt hatte, v/urden jedoch nach der Ein-

nahme Kölns 260 n. Chr. unter dem Herrscher des galli-

schen Sonderreiches Postumus wieder getilgt.l3ogen des römischen Nordtores. Inschrift inZ.2 getllgt.

Zwei Blöcke beímWiederaufbau vertauscht.

C(olonia) . C(løudia) . A(ra) 'Aþríppinensium) /
I Valer i al n a C allieni ana

Dat.:254-259 n. Chr. (aufgrund des getilgten

Beinamens)

,,I{olonie" des Claudius (am) A'ltar der Agrippinenses
(mit den Ehrennamen) Valeriana Gallien¿ (Ü: Schu-
macher).

Literatur: CIL XIII 8261 ; Klinkenberg 1906, 182 ff.; Fre-

nersdor{, lJrkunden'?,38 undTäf. 8; Eck, Kö1n,556; L. Schu-

macher, Römische Inschriften, Stuttgart 1988, 165 Nr. 96.;

Eck 2008; zu GalLienus: D. Kienast, Röm. Kaisertabelle,

1,99 6, 218 tr. ttnd H. Hal6nann, Itinera principu m, 237 f . ; zur

Chronologie des Gallienus siehe D.Armstrong, Gâllienus

in Athens 264, ZPE 7 0, 1987, 235 tr.; zu Gallieniana siehe

Binsfeld, Mouselon 1960,77 Nr.43; siehe auch die von

J. Reynolds 1989 publìzierte Inschrift aus Aphrodisias bei

Galsterer 1990, 126 Anrn. 61 tr.

Die Bauinschrifi gehörte im römischen Köln zum Bogen
des Nordtors. Sie gibt den Namen der Stadt in der gän-

gigen Abkürzung CCAÂ an, den sie seit ihrer Erhebung
zur römischen Kolonie durch Kaiser Claudius im Jahr
50 n. Chr. trug (vgl. Täc. ann. 1.2,27,7). Diese Auszeich-


